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www.gruene-linden.de
INFO-MAIL No. 18                                                                  Linden, im September 2014
Liebe Freundinnen und Freunde,

was soll man davon halten?
Ausschuss-Sitzung zu den deutlich erhöhten Kindergartengebühren. Unter anderem soll die sog. „Geschwisterregelung“ gestrichen werden. Auf Nachfrage verspricht Bürgermeister König, aktualisierte Daten über die Anzahl betroffener Familien zu nennen und auch Zahlen vorzulegen, wie viele KiTa-Beiträge vom Landkreis komplett übernommen werden, wie viele Familien mit geringerem Einkommen von der Sozialklausel profitieren. In der Stadtverordnetensitzung liegen diese Daten trotz wiederholter Aufforderung nicht vor. Dazu König: „Sie wollen doch sowieso nicht zustimmen, dann brauchen Sie die Zahlen auch nicht“.  Ein merkwürdiges Demokratieverständnis – nur wer brav ist, bekommt Informationen?
Einführung der neuen Grundsteuer A für landwirtschaftliche Flächen und Waldgebiete. Unterlagen nicht rechtzeitig in den Ausschüssen vorgelegt.

Einschränkung der Vereinsförderung – ohne den Jugendbeirat beschlossen.

Erhöhung der Kindergartenbeiträge – gegen das Landesgesetz ohne Mitwirkung der Elternbeiräte vorgelegt.
Abstimmung eines Geschäftsordnungsantrags – der Stadtverordnetenvorsteher kennt die Regeln der Abstimmung nicht.

Soviel zum Thema Professionalität.

Und sonst?

Im Februar 2014  verspricht BM König, dass es in diesem Jahr keinerlei Zahlungen für die KiTa „Die Mäuschen“ gibt – obwohl ein entsprechender Antrag am 3.12.2013 vorgelegt und mit Daten untermauert wurde; obwohl auch der Ev. Kindergarten zu mehr als 90% von der Stadt finanziert wird; obwohl Linden ohne die „Mäuschen“ seine gesetzliche Verpflichtung zur Schaffung von U3-KiTa-Plätzen nicht nachgekommen wäre. Nun, am 23.9.2014, ist alles plötzlich nicht mehr wahr. Jetzt müssen 72.000€ gezahlt werden. Da sind die Kinder, Eltern und ErzieherInnen der „Mäuschen“ aber bereits 10 Monate emotional und wirtschaftlich Achterbahn gefahren. Haben Mitarbeiterinnen gekündigt, sind Eltern abgewandert, weil ihnen die Perspektive zu unsicher war. So setzt man gewachsene, funktionierende Strukturen aufs Spiel. Gedankenlos. Perspektivlos.
Haushaltsdebatte: 

Weil wir nicht bereit sind, jede Verschlechterung für die Bürgerinnen und Bürger mitzutragen, ohne dass es ein Gesamtkonzept gibt, wirft der Fraktionschef der CDU unseren Parlamentariern Blockade-Haltung vor. Wir würden nichts tun, hätten keine Vorschläge.

Merkwürdig nur: Unser Vorschlag – sozialpolitisch begründet – zur Erhöhung der Spielapparatesteuer aus dem Mai 2014 war bis Anfang September noch nicht in den Ausschüssen beraten. Kommentar BM König: „Den haben wir vergessen…“  

Unser Antrag zur Errichtung einer Büchertausch-Bibliothek aus dem August 2013 (!) – erst im September 2014 beraten; das gleiche passierte unserem Antrag aus dem Sommer letzten Jahres  auf Errichtung eines Sonnensegels über dem Kinderplanschbecken im Freibad. So sieht  Blockade durch die Mehrheitsfraktionen aus.
Die gute Nachricht zum Schluss:

· Die Spielapparatesteuer wird erhöht werden – wenn wir auch noch über Einzelheiten diskutieren. 

· Die Tauschbibliothek wird im Vorraum des REWE-Marktes eingerichtet; die Seniorenwerkstatt baut die Regale.

· Die Beschattung des Kinderplanschbeckens wird im kommenden Sommer mittels großer beweglicher Sonnenschirme erfolgen.

Ihr seht: Wir sind aktiv. Wir sind erfolgreich. Wir sind die Opposition.

Dr. Christof Schütz (V.i.S.d.P.)

Am Lückenberg 18
35440 Linden
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